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Gräberfeld bei Vitzke in der A11mark .

( La Tene und Spätrömiscli . )
Von Konservator Eduard Krause . Berlin .

 Bei Gelegenheit der Untersuchung einiger FundstellenimKreiseSalzwedel,dieichuntergütigerBeihülfederHerrenOberlehrerGaedcke,ApothekenbesitzerZechlinundFabrikbesitzerMichaelisvomAltmärkischenVereinundstud.med.P.ReineckeausBerlinvornahm,erhieltichdieKundevonderAuffindungvonUrnenmitLeichenbrandaufderFeldmarkVitzke.DerMaurerMüllerdaselbsthattebeimRigoleneinesbisherliegendenFeldstückesmehrereUrnengefunden.Diebeidenbesterhaltenenhatteeraufgehobenundüberliefssieunskäuflich.

 Die Fundstelle liegt westlich vom Dorfe Vitzke ,etwa360mwestlichvonderSalzwedel-RohrbergerChaussee,südlichhartaneinemFahrwege,derbeimNummerstein8,9westlichvonderChausseeindasrevierFerchauführt.

Die beiden von Herrn Müller erworbenen Urnen sind :

 Fig . 1 , jetzt im Museum in Salzwedel ( cf. C . Gaedckeim24.JahresberichtdesaltmärkischenVereinsfürvaterländischeGeschichteundAltertumskunde,Heft1,S.85).Sieist24cmhoch,vontopfförmigerGestaltmitschwachauskragendemRande.DerobereDurchmesserist18,5cm,dergröfsteDurchmesserbei15cmHöhe20cm,derBodendurchmesser10cm.DerzierlicheDoppelhenkel,der3,7cmunterdemoberenRandesitzt,ist6cmlang,1,5bis1,8cmbreitund2,5cmhoch.DieUrneisthoderWeiseverziert,dafssieindurchdreiglattesenkrechteStreifenvon3,5cmBreitegetrennteFelderinroherWeiseschachbrettartiggeteiltundeinTeildersogebildetenViereckemitsenkrechteroderwagerechterStrichelungversehenist,ohnedafsjedochregel-mäfsigeAbwechselungbeachtetist.DieUrnewarmitKnocheningrofsenStückengefüllt.AufderUrnelagendieResteeineralsDeckelbenutztenSchale,dienachHerrnGaedckesgeschickterWiederherstellung10cmHöhezeigtbei21cmoberem,5,5cmBodendurchmesser.BeideGefäfsesindziemlichglattundgutgearbeitet.BeigabenwurdeninderUrnenichtgefunden.

 Die dem königlichen Museum für VölkerkundegereichteUrneFig.2(cf.meinenBerichtüberdieVitzkerAusgrabungenindenAktendesMuseums)istohnealleVerzierungen,28,5cmhoch,undhat16cmoberen,25cmgröfsten,12cmBodendurchmesser.SieistbeiihrerAuffindungnachAussagedesHerrnMüllerstatteinesDeckelsmiteinemflachenSteinbedecktgewesen.DieUrneenthieltaufserden,wiebeidererstenUrne,ausgrofsenkalciniertenKnochenstückenbestehenden

brandresten eine eiserne Pincette , 7 , 4 cm lang ( Fig . 3 ) ,dereneineSchneidefehlt,einegekröpfteeiserneNadel,10,2cmlang(Fig.4)undeinenkleinenFeuerstein.

 Bei den durch uns vorgenommenen weiteren GrabungenandembisdahinnochunberührtenWestendedesstückes,dashierineinemHügel,demEndeeinesvonSüdostnachNordwestverlaufendenniedrigenHöhenzuges,andenWegherantritt,stiefsenwiramOstrandedesHügels,woauchdieobenbeschriebenenUrnengefundenwaren,anmehrerenStellenaufSteinpackungen.DochnurnochanzweiStellenwurdenunberührteGräberfunden,indereneinemdieUrnevollständigzerstörtwar,währenddiedeszweitenGrabeswiederhergestelltwerdenkonnte(s.Fig.5).Sieist27,6cmhoch,lS1/^0111oben,23,2cmimBauch,11cmamBodenbreit.ZweiverhältnismäfsigsehrgrofseHenkelunterscheidensievondenbeidenübrigenUrnendieserFundstelle.IhrInhaltbestandnurausdenkalciniertenKnochenstückendesverbranntenToten.Siestanduntersechskopf-grofsenSteinenundwarmiteinemflachenSteinedeckt.DieFormenderGefäfse,sowiedieBeigabenverweisendieseFundeindiejüngereLaTene-Periode,wirhattenalsodenletztenResteinesGräberfeldesetwaausdemerstenJahrhundertunsererZeitrechnungvoruns.NichtwenigüberraschtenmichdaherdieweiterenFunde.

 Die Kuppe des noch nicht urbar gemachten Hügelswarmiteinigen,wenighohen,anscheinendaberdochziemlichaltenKiefernbüschenbestanden,schienständigunberührtundliefsaufweitereAusbeutehoffen.

 Nächst dem Gipfel des Hügels zeigte sich eine kaummerklicheBodenerhebungvonungefähr0,3mHöheundetwa8mDurchmesser.

 Beim Sondieren , das ich , während die Arbeiter amOstrandedesHügelsgruben,fortsetzte,stiefsichetwa20bis21mvomWege,10cmunterderOberflächeaufeinengröfserenSteinundfühltenebendiesemetwastiefernochmehrereandereSteine.DieAufgrabungdieserStelleführteunsaufeinenunterErdeliegendenSteinhügel,derseinesBaues,seinesInhaltesundderZeitwegen,dererangehört,vonbesonderemInteresseist.DermitderSondezunächstberührteflacheSteinbildetedenGipfeldesSteinhügels,welcherzunächstnochweiterausflachenSteinenvonetwa30bis60cmDurchmessergebildetwurde.TieferhinunterfolgtendannrundeSteine,unterdiesenwiederumeineSchichtflacherSteine(s.Fig.6),darunterErde,dieaugen-
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